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. Bages:Kronik 

Liegnitz. um 21. d. ruckten in unſere Stadt die 
für die diesjährige Uebung beſtimmten und zu unſerem 
Bataillon gehörenden Mannſchaften, welche auf 8 
Tage in und um unſere Stadt ſtationirt ſind, wo 
fie alsdann nach der Zeit zu den Uebungen abgehen, 
ein. — Die Eröffnung der niedern Jagd findet im 
hieſigen Verwalturgsdezirk, einſchließlich der Ober: 
lauſitz, von heutigem Tage (24. Auguſt) ab, ſtatt. 


Statiſtiſches. 

Nach der ſoeben fur 1847 erſchienenen Rangliſte 
des königlichen preußiſchen Heeres zählt dasſelbe ei— 
nen Feldmarſchall, den Herzog von Wellington, Chef 
des in Köln und Ober-Ehrenbreitſtein ſtehenden 28. 
Inf.⸗Rgts., welcher am 16. November 1818 zu die: 
fer höchſten und ſeltenen Wurde des Militairſtandes 
ernannt worden. Außer ihm hat das preußiſche 
Heer nur noch einen Ehren-Feldmarſchall, den Gra— 
fen von Ziethen, den Chef des in Ohlau und Streh— 
len ſtehenden 4. Huſaren-Rgts. Ferner: 17 Gene: 
rale, worunter 4 Prinzen des Königshauſes (Prinz 
Wilhelm, Oheim des Königs, Prinz Friedrich, Netz 
ter, Prinz von Preußen und Prinz Carl, Brüder 
des Königs), einen Souverän, den Kurfürft von 
Heſſen, Chef des 11. Inf.⸗Rgis. (ernannt den Zten 
März 1819), und zwei fremde Prinzen: den Prinz 
zen Friedrich der Niederlande und Prinzen Carl von 
Baiern, Schwäger des Königs. Der älteſte der 
Generäle ift der am 2. April 1814 ernannte Prinz 
Wilhelm, der jungſte der am 23. September (2) 
ernannte Prinz Carl. Demnächſt 61 General-vieu⸗ 
tenants, worunter 2 Prinzen des Königshauſes, 
(Prinz Albrecht, Bruder, und Prinz Adalbert, Vet— 
ter des Königs), drei fremde Souveräne (die Her— 
zoͤge von Köthen, Braunſchweig und Lucca), zwei 
fremde Prinzen (von Heſſen-⸗Caſſel), und wie bei 
den Generalen kein Bürgerlicher. Der ältefte Ge— 
nerallieutenant, von Rüchel-Kleiſt, Gouverneur in 
Danzig, wurde am 1. April 1833, der jüngfte, von 
Lindheim, am 27. März d. J. ernannt. Endlich 


77 Generalmajors, darunter ein Prinz des Königs: _ 


banfes (Prinz Waldemar, Vetter des Königs), drei 
Souveräne: der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, der Herzog von Naſſau und der Herzog von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Letzterer a la suite der Ar⸗ 
mee, vier fremde Prinzen (die Erzherzoge von Wei: 


mar und Strelitz, der Prinz Auguſt von Würtem⸗ 


berg und ein Prinz zu Neuß⸗Schleitz). Die Zahl 
der Bürgerlichen beträgt hier ſechs. Der älteſte, 


v. Lilleſtrom, Commandant in Grandenz, wurde am 
10. Septbr. 1840, der jüngfte, v. Erhardt, Artille⸗ 
rie-Inſpecteur, am 27. März d. J. ernannt. Die 
Armee hat 8 Armee⸗Corps, jedes derſelben 2 Divi⸗ 
fionen und jede derſelben 3 Brigaden; ferner 5 Gar— 
de⸗Infanterie-Regimenter, drei Garde- und ein Lehr⸗ 
Bataillon, 40 Linien⸗Infanterie-Regimenter, S com: 
binirte Reſerve-Bataillone, 8 Jäger-Abtheilungen, 
6 Garde⸗Cavallerie-Regimenter und 1 Lehr⸗-Schwa⸗ 
dron, 32 Linien Cavallerie-Regimenter, und zwar: 
8 Cuiraſſier-, 4 Dragoner-, 12 Hufaren- und 8 Ula⸗ 
nen-Regimenter; 1 Garde und 8 Artillerie» Brigas 
den, 1 Garde und 8 Pionier-Abtheilungen und 2 
Reſerve-Piomer-Compagnien; 4 Garde-, 32 Provin- 
zial-Landwehr- und 8 Landwehr-Reſerve-Regimenter x 
außerdem eine Armee-, Land- und Hafen-Gendar— 
merie. Die Zahl der Feſtungen beträgt 26, und 
zwar 4 in Preußen (Pillau, Danzig, Graudenz und 
Thorn, die Feſte Boyen in Oſtpreußen iſt noch nicht 
vollendet); eine in Poſen, zwei in Brandenburg 
(Spandau und Kuſtrin), drei in Pommern, (Stet- 
tin, Colberg und Stralſund), ſechs in Schleſien 
(Reiſſe, Glogau, Schweidnitz, Silberberg, Glatz und 
Coſel), vier in Sachſen (Magdeburg, Wittenberg, 
Torgau und Erfurt), eine in Weſtphalen (Minden), 
fünf in der Rheinprovinz (Köln, Julich, Weſel, Kor 
blenz mit Ehrenbreitſtein und Saarlouis.) Der Kö⸗ 
nig hat 10 General» Adjutanten, 2 Generale a la 
suite und 13 Flügel⸗Adjutanten. Die konigl. Prin⸗ 
zen haben 12 Adjutanten. Demnächſt giebt es 10 
„Offiziere von der Armee“, worunter der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Frhr. v. Canitz, 
die Geſandten von Thun, v. Rochow und v. Nas 
dowitz; 7 Offiziere „a la suite der Armee“ worum: 
ter auch der Erbprinz zu Schaumburg⸗Lippe. 


Ueber den Einfluß der Bildung und 
Erziehung der Handwerker. 

Der, Aufſatz über obiges Thema im Communal⸗ 
blatt No. 67 hat die Aufmerkſamkeit auf einen Ge— 
genſtand gelenkt, der, ob zwar ſchon vielfach behau— 
delt, dennoch immer wieder der Erwägung verdient. 
Ich erlaube mir daher ebenfalls einige Worte darz 
über hinzuzufügen, und werde ß 

1) den Erfolg der Schule 5 

2) wie der meiſt ſchlechten oder doch 

ungenügenden Bildung abzuhelfen 
und 3) wie dieſe Abhülfe zu bewerkſtelli⸗ 
itt, 
in moͤglichſter Kürze erwägen. 


Was das Erſte betrifft, fo iſt nicht zu leugnen, 


daß man hie und da gewöhnlichen Volks- und Land⸗ 
ſchulen den Namen „Dreſſiranſtalten“ geben koͤnnte, 
wo die Kinder zum Leſen, Schreiben, Rechnen und 
Singen, denn das find fo die Unterrichtsgegenſtän⸗ 
de, förmlich abrichtet, und kann dieſerhalb von einer 
centralen Bildungsweiſe durchaus nicht die Rede 
ſein. Was aber „bilden“ heißt, darüber ſpricht ſich 
ein ſuddeutſches Journal folgendermaaßen ſehr treff⸗ 
lich Aus: „Bilden heißt, den Menſchen im inner— 
ſten Springquell ſeines Geiſtes ſo erfaſſen und er— 
regen, daß alle Fähigkeiten und Anlagen desſelben 
in eine auf das höchſte Ziel ihrer Entwickelung ges 
richtete Thätigkeit verſetzt werden, daß alle innere 
geiſtigen Organe, ſein geſammtes Sinnen und Den⸗ 
ken, ſein Charakter, ſeine ganze Perſönlichkeit ſich 
zum Ebenmaaß vollendeter Individualität entfalten.“ 
In welchen Schulen nun, fuͤge ich hinzu, dieſe Bil— 
dungsart fehlt, deren Schüler werden bei dem Aus⸗ 
tritte aus derſelben alles, was an geiſtige Bildung 
erinnert, wie ein läftiges Joch abſchütteln und ſich 
ganz dem praktiſchen Materialismus ergeben. 
R Wie 2. dieſer ungenügenden Bildung beim Ein— 
tritt in das Leben abzuhelfen iſt, dafür ſpricht der 
Aufſatz in Nro. 67. dieſes Blattes, welcher die 
Sache gründlich behandelt. Eine derartige Anſtalt, 
ins Leben gerufen, würde bald allem liederlichen 
Weſen und Treiben ſteuern, denn die Beſchäftigun— 
gen in derſelben werden fie davon abhalten; — fie 
würde alles thieriſche und geiſtesträge Daſein ver— 
treiben, denn ſie wird den Geiſt durch die verſchie— 
denen Unterrichtsgegenſtände rege machen, durch nütz— 
liche Unterhaltungen ihn ſpannen. Sie wird fer⸗ 
ner ihren Zöglingen die Zukunft nicht abſchrecken, 
ſondern beruhigen machen, ſie dann zu ehrſamen 
Mitbürgern, liebenden Gatten und würdigen Vätern 
erziehen; alſo nicht nur einflußreich ſondern unent— 
behrlich werden. l 
Wie 3. das Beſprochene zu bewerkſtelligen iſt, 
ſo finde ich die Ausführung nicht allzuſchwer. Franke, 
dieſer unvergeßliche Mann, gründete mit 7 Gulden 
das großartige, in ſeiner Pracht daſtehende Waiſen— 
haus in Halle. Zahn, in den 0er Jahren des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts, ließ die erſten Waiſen auf ei: 
gene Koſten unterrichten, und unterhielt fie. mii Auf⸗ 
opferung ſeiner ſelbſt und jetzt ehren wir ihn als 
Gründer einer nun unentbehrlichen Anſtalt. Doch 
noch mehr Beiſpiele aufzuführen, geſtattet der Raum 
nicht, es ſind ihrer ja genugſam bekannt. Warum 
alſo, ſage ich, ſollte eine Idee nicht verwirklicht wer: 
den können, die in ihrer Ausführung bei weitem 


nicht das bedarf, wie irgend ein anderes Stift? Ob. 


fie aber nicht auch ausgeführt werden muß bei fo 
bewandten Umſtänden, das überlaffe ich dem Nach: 
denken jedes Einzelnen! — Finden Sie es daher, 
geehrte Leſer, übereinſtimmend mit dem allgemeinen 
Wohl der Menſchheit, dann und nur dann betbäti- 
gen Sie Sich an dieſem Werk der Liebe, ſo weit 
Ihre Kräfte es vermögen. Die Redaktion dieſ. Bl. 
wird nicht abgeneigt ſein, jeden Beitrag, ſei er noch 
ſo gering, aufzunehmen. Uebrigens werden ſich wohl 
noch mehr Stimmen hierüber vernehmen laſſen und 
dieſes ſchöne Werk zu 
dahin Gott befohlen. 


„„ 


Ende fördern helfen. Bis 


; (Eingefandt) 

Bei vorkommenden Banlichkeiten benutzen die be⸗ 
treffenden Hausbeſitzer, ſo weit es in der Ordnung 
iſt, den vor den Häuſern befindlichen Platz, und ſind 
die Grenzen in denen dieſes geſchehen darf, von an⸗ 
ſerer Polizeibehörde, oft ſehr ſtreng beobachtet wor⸗ 
den; ob dies nun auch jetzt vor dem Glogauerthore 
irgend der Fall geweſen, bezweifelt Referent dieſes, 
da ſouſt wohl nicht geſtattet fein dürfte, die Pro- 
menade, und ſonſtigen Platz, zu Anfertigung einer 
Zulage böhft unpaſſend zu benutzen. II. F. NI. 
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Dice nitz, im Auguſt: Stubenmaler Wuttig mit Johanne 

Goldberg, im Auguſt; Schuhmacher Roͤsler mit Igft. 
Speer. Muſikus Riediger aus 1 mit Igfr. Se 

Heinau, im Auguft: Morhgerbermeiſter Schmidt mit 
Jaft. Juliane Müller. Häusler Winter aus Biſchdorf mit 
Jgfr. Roſine Otto aus Tſchirbsdorf. 

i Geboren 2 

Liegnitz, im Juli: Frau des Gymnaſial⸗Lehrer Grotke 
e. T. Frau des Tagearbeiter Schwarzer e. Frau des 
Muſikus Kobatſch e. T. Frau des Tagearbeiter Jaͤnſch e. 
T. Frau des Buchdruckergehilfe Grau e T. Frau des Fei⸗ 
lenhauermſtr. Linnenberg e. S. Frau des Unteroffizier Bartſch 
e. S. Im Auguſt: Frau des Poſt⸗Pack⸗Bote Kade e. S. 
(Kathol. Kirche im Juli: Frau des Poſt⸗Sekretair Heichelt 
e. Tochter.) a ? : 

Goldberg, im Juli: Frau des Schneider Lichtenberg 
e. T. Frau des Barbier Liehr e. T. Frau des Häusler 
Aßmann in Wolfsdorf e. S. Frau des Dreſchgaͤrtn. Kuppe 
e. S. 

Hainau, im Auguſt: Frau des Kutſcher Rothe e. S. 
ſtarb. Frau des Inwohner Kaifer e. T. Frau des Schnel. 
der Falke in Hermsdorf e. S. Im August: Frau des In⸗ 
wohner Brendel e. T. n 

ſt or ben. 


0 e L 
Liegnitz, im Nuguſt: Sohn des Hutmgcher Beyer, 30 
Wochen, Abzehrung. Sohn des Gaſtwirth Krol. 10 Wo⸗ 
chen, Abzehrung. Frau des Handſchuhmacher Weiß geborne 
Siemon, 64 Jahr 6 Monat, Unterleibskrankheit. Tochter 
des Schuhmachermeiſter Elsner, 20 Tage, Krampf. Tuch⸗ 
machergeſell Grammaſch, 35 Jahr 10 Monat, Lungenſchwind⸗ 
ſucht. Frau Schönfaͤrber Lufki geb. Lauterbach, 54 Jahr, 
Luftröhrenſchwindſucht. Sohn des Inwohner Raupach, 12 
Tage, Schlagfluß. Sohn des Inwohner Paͤtzold, 2 Jahr, 
Abzehrung. Tochter des Nadler Hayn, 11 Monat 24 Tage, 
Krampf u. Schlag. Tochter des Regierungsdiaͤtarius Kaͤſt⸗ 
ner, 10 Monat, Nervenſchlag. Sehn des Gaſthofbeſitzer 
Jungle 25 Wochen 3 Tage, Krämpfe. 
oldberg, im Augulſt: Sohn des Einwohner Glauer, 
11 Monat. Tuchmacher Ritſche, 46 Jahr 8 Monat. Tuch⸗ 
macher Zobel, 48 Jahr 6 Monat. Sohn des Einwohner 
Schubert, 2 Jahr 7 Monat. Einwohner Hoͤlzebecher, 37 
Jahr 6 Monat. 5 8 u 
Hainau, im Auguſt: Sohn des Wirthſchaftsvogt Eng⸗ 
mann in Hermsdorf, 8 Jahr 1 Monat 8 Tage, Nervenfie⸗ 
ber. Schneidermſtr.⸗Wittfrau Juliane Haͤrtwig gey. Adam, 
. Jahr . Monat 15 Tage, Alterefhmäche, Sohn des 
Handſchuhmachermeiſter Lubrich, 1 Jahr 21 Tage, Krämpfe. 
Frau des Inwohner Jacob geb. Fiebig, 22 Jahr Auszehrung. 


Als Verlobte empfehlen ſich: ER 
Louiſe Nitſchke, 
Alwin Gröger. 


Liegnitz, den 22. Auguſt 1847. 


* 
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Backwaaren⸗Taxe Scheunen⸗Verkauf. 

In der Woche vom 21/28. Auguft 9 nach ihren Selbſt⸗ Eine neue ee Scheune uf lang, 307 tief 
Taxen, die Buͤcker ihre Waaten nach W e 12“ hoch, von Holz verbunden, liegt gegen Baar⸗ 
Hiuſel- 2 fg. S ph 2 Die Lb 1 fer. 70 Leh. zablung im Hofe des Zimmermeiſter Gentner ſehr 
J 2. . 8 : IE NE 


dicke. 1 ER billig zum Verkauf. 
Klim pf. 10 ala RE VE . ĩ˙•ſ[C 
MO ee er Be eine Zu verkaufen iſt aus freier Hand in einer 
Menzel 4 3 < Br ee | u Stadt nahe an dem Markte, ein Gaſthof, von Grund 
Remis Es c „bis aufs Dach gemauert, mit zehn Stuben, einen 
J 1 Tanzſaal, 3 Keller, Gewölbe, Stallung für einige 
a te ͤ „ % %‚— 50 Pferde, großen Hof nebſt Garten und Weinan⸗ 
ur aa - > ER 277 K san den gut eignend zu einer Deſtillation, ſehr 
Scheich. 4 20 SEE hr, FE 117 Das Wa ; 1 5 
Schlle. . + 3: „ billig. Das Nähere in der e d. ei 
ne we eee Allen geehrten Blumenfreunden die er: 
. . Anzeige, daß ich Beſtellungen auf 
> 2 =. te ar: 10 * 3 > - ai 2 
T t 2 achte Harlemer Blumenzwiebeln entgegen: 
Brod d. Landbäck. Bunzel g. Peterwitz 5 for. 4 pfd. 4 Lth. nehme. Ein Auszug aus den Verze chniſ⸗ 
Seifert g. Händen 3 4 — : fen verfchiedener der vorzüglichſten un 
Da 523° reichhaltigſten Blumenzwiebel⸗Sammlun⸗ 
Herfort 0. Schlau e 3 4 2 .; gen in Holland nur ſolche Sorten enthal⸗ 
Gotſchling a. Heinersdorf s = 4 = 16 tend, welche ſich durch vieljährige Erfah⸗ 
Wurſt a. Opas „5 „„ „ „ rung als die vorzüglichſten zum Treiben 
Teubner a. Jatobsdorf S de 26 in Töpfen und auf Glätern bewährt ha⸗ 
Fine e. Seen en 2822 5 ben, liegt zu geneigter Einficht in meiner 
NER Rother a. Groß⸗Beckern 5 5 = 10: Handlung aus. Guſtav Tettelbach, 
Liegnitz, den 23. Auguſt 1847. Bauch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. 
Der Magtiſtrat. (Polizei- Verwaltung.) Liegnitz, Goldbergerſtr. Nr. 59. 
8 Am —— ET — 
31. August 1 
1847. 


— — 
Die Großherzo 
in welcher keine Nieten ſind, da jede herauskommende 
kleinſten Falle fl. 42 oder 24 Thaler be 


2 2 2 
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= Pe 6 Nummern 1 2 F > 
Plane und jede Auskunft umſonſt. — Jeder Theilnehmer erhält nach der Ziehung eine Liſte. 
Ebenſo ſind auch ſtets alle Looſe anderer Lotterien, welche in den Zeitungen angekuͤndigt 


ſind, direct bei uns zu beziehen. 
72 ” 
ee . Nachmann & Söhne, Banquiers 
S. Wir übertragen den Verkauf an ſolide Geſchaͤftsleute, + 2 ‚ . 
2 — 8 fi desfalls ſchriftlich an Bi — 5 werden. 8 Mainz am Rhein, s 
Auf dem Forſtvevier Groß: Reichen ſtehen denftübchen, eine Wohnſtube, einen Keller, zwei Bo⸗ 
mehre 100 Schock ſchönes trocknes kiefern Reiſig, denkammern und eine Küche zu vermiethen; und 
ſo wie in Klein-Reichen trockner Torf zum Verkauf. vom 1. April künftigen Jahres ab zu beziehen. Da 
Groß⸗Reichen, den 20. Auguſt 1847. das Haus faſt am Markte felgen, fo würde fich 
— ; Hut- und Haubenbändern völlig der Laden zu einem Specereigeſchäft am beſten eig⸗ 
zu es 1 ich ſolche von heute a 9 nen; indem ſchon ſeit ſechs Jahren ſelbiges darin 
Ele 1—2 Sgr. J. Mannus Cohn, erfolgreich betrieben wird. Pachtliebhaber können, 
Mittelftraße im Haufe des Kaufm. Hrn. Kreißler. uber die Bedingungen, auf portofrei Anfragen, ſo⸗ 
11 —— —ðſ fort Aan ene ben Eigenthitmer felbft, 
In dem auf der Steinauer Straße zu Lüben, Luben, den 17. Auguſt 1847. a 
Nro. 67. belegenen Hauſe, iſt ein Laden nebſt La⸗ s Richter, Kämmerer. 


fl. 1. 30 oder 1 Rthlr. pr. Ert. für eine Nummer | fl. 15 oder 9 Rthlr. pr. Ert. für 12 Nummern 
z 5 :8 3 2 x 


Großh. Badifches Staats: Anlehen 
von 14,000,000 Gulden. | 


Am 31. Auguſt findet in Karlsruhe die 7. Verlooſung dieſes von der Regierung garantirten Staats— 
Anlehens Statt, wobei 40 Serien, reſp. 2000 Looſe, gezogen werden, welche in der darauf folgenden Prä— 
mien⸗Ziehung 2000 Gewinne erhalten, als: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000, Amal fl. 2000, 15mal 
fl. 1000 x. 1c. Geringſter Gewinn fl. 42. 


Für dieſe wichtige Ziehung kann man ſich auf ein Obligations⸗Loos für 1 Preuß. Thlr. bei dem 


unterzeichneten Handlungshauſe betheiligen. Plane gratis; pünktliche Einſendung der amtlichen Ziehungs— 


Liſte wird zugeſichert. 5 


Moritz J. Stiebel, 


Banquier in Frankfurt am Main, 


N. S. Auf dem Comptoir dieſes Blattes kann der; Verlooſungsplan eingeſehen und etwaige Beſtellungen 


entgegengenommen werden. 


Ein unverheiratheter Gärtner, welcher Bedie— 
nung zu machen verſteht, wird zu Michaelis ges 
ſucht. Näheres Jauergaſſe Nr. 42. 1 Treppe hoch. 

In meinem, der neuen Synagoge gegenüber neu⸗ 
erbauten sub No. 265. belegenenen Haufe, find 3 
Etagen, jede zu 5 Stuben nebſt Küchen und Bei— 
laß zu vermiethen und Michaeli c. zu beziehen. 

Liegnitz, den 23. Auguſt 1847. 


Ein auf einer lebhaften Straße gelegenes Ver— 
kaufsgewölbe das mit den nöthigen Mobilien und 
Utenſilien verſehen, ſich beſonders für-einen Spece— 
rei⸗Waarenhändler eignet, iſt fofort billigſt zu ver: 
miethen. Wo? iſt in der Expedition d. Bl. zu er⸗ 
fahren. 


Frauenſtraße No. 523. nahe am Ringe, iſt die 
erſte Etage nebſt nöthigem Beigelaß zu vermiethen, 
und den 2. Oktober zu beziehen. 


Dienstag, den 24. d. Mis.: 
Abend- Concert 
im Gesellschaftsgarten. 
Anfang 6 Uhr. 


Mittwoch: 
Abend- Concert im Wintergarten. 
Anfang 6 Uhr. 


Badehaus. 


Donnerstag, den 26, d. Mis.: 
Als Erinnerungsfeier 
der Schlacht an der Katzbach 
zsrosses 


Gartenfest 


Abus ant 


von mehr als 2000 Lampen, worunter eine 
Anzahl „bunte Glaslampen‘ und 


* 
Renner. 


- FEUERWERK. 


Zur Aufführung kommen unter andern: 


„Musikalisches Labyrinth“, 
Potpourri von Bilse. ; 
„Die Erstürmung einer Festung‘; 
Tongemälde von Kühn. 
Anfang 6 Uhr. Entree 5 Sgr. 

Da ich diesmal mehr, als am I. Gartenfest auf 
Ausstattung des Gartens wie auch auf die Erstür- 
mung verwandt habe, so erlaube ich mir, hierzu 
besonders um gütigen Besuch zu bitten. 

Freitag: 
Abend- Concert im Wintergarten. 
Anfang 6 Uhr. > 

Die nächste Nummer der Silesia wird die Au- 

Bil 


zeige für Sonntag enthalten. se 
— rn Eure — — nun eb — — — — — 
Mieeteorologiſche Beobachtungen. 
Auguſt. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
19. Mitt. 27/0“ f 27,58 O. (heiter, Gewoͤlk. 
20. Früh 27%“ Sehr heiter“ 
u Mitt. reger 1 


24,5 SSd. „ heiter einige 
. „Wolken. 

2707,75 1 16,5» SW. etwas Regen, 
daen heiter. 


1 250 8 
1 


21. Fruͤh 


| 5 
„Mitt. 277,78, 4 
I 


24 O ſehr bewoͤlkt, 

25 2 Abends heiter. 

22. Früh 277,5“ f 14,59 N. Sehr heiter. 
„Mitt. AR Fein Sonnenſchein, 
Er | NachtsGewitt. 

23. Fruͤh 27,5“ [ 70 NNW. ſehr bewoͤlkt. 


Branntweinpreiſe. a 

Breslau. Für Spiritus find erhöhte Preiſe Anz 
gelegt worden, theils in Folge der Kartoffelkrankheit, theils 
durch die beſſern Berliner Berichte, heute wurde loco Waare 
124 bis 123. Thlr. verkauft, eine Kleinigkeit holte 13 Thlr. 
Auch auf Lieferung bewilligte man höhere Preiſe und zwar 
für Septmbr., Oktbr. 11 Thlr., November bis incl, Marz 
würde 92 Thlr. erlangen. 15 

Berlin. Die Preife von Kaxtoffelſpiritus waren 
am 13, Auguſt 24; und 24 Thlr. 14 August 24 und 242 
Thlr. 16. Auguſt 245 Thlr. 17, Auguſt 26 Thle. 18. Au⸗ 
guſt 26—29 Thlr. 19. Nuguſt 20 Thle frei ins Haus geliefert. 


f ite Fer Stadt Liegnitz. 
Sruchtpreite 20ten Auguft 1847. gnis 
2 Rtlr. Sgr ; Rtlr. Sgr. 
Weizen pr. Schfl. 2 17 Kartoffeln pr. Schfl. — 15 
Moggen =: 1 267 Butter . pr. Pfböb. — 6 
Gerſte 5 z 1 127 Eier . „ pr, Scheck. — 16 
afer 5 „ — 205 Stroh 7 3 15 
rbſen «„ 1 28 Heu . pr. Entr. — 18 


